
Lebensraum für Amphibien
Landschaftspflegeverband unterwegs – Zwei Weiher renaturiert

Neufahrn. (bot) Dass ein Bagger
auch für den Naturschutz zum Ein-
satz rollen kann, zeigte sich kürz-
lich in Neufahrn mit Stichwort Bio-
topgestaltung. Zwei Weiher, beim
Spielplatz an der Niederfeldstraße
und im neuen Freizeitgelände wur-
den mittels Spezialgerät „renatu-
riert“. Dafür galt es die teils schon
vom Austrockner oder von komplet-
ter Verschilfung bedrohten Weiher
sinnvoll zu pflegen.
Das geschah in Zusammenarbeit

mit dem Landschaftspflegeverband
Landshut. Für den war auch Hel-
mut Naneder vor Ort und verfolgte
die Arbeiten, bei denen vor allem
Flachwasserzonen und besonnte

Bereiche für die Amphibienarten
geschaffen wurden. Der staunte
nicht schlecht, als sich in einer Pau-
se, gerade wenigeMeter vom Bagger
entfernt ein schillernder Eisvogel
auf einen Stempen setzte. „Als wür-
de er uns zuschauen“, erzählte Na-
neder. Der Eisvogel ist mittlerweile
garnicht mehr so selten bei uns be-
richtet Naneder, weil die Winter
nicht mehr so streng sind, findet er
leichter Nahrung, erklärt er, was
paradoxer Weise eher nicht zum
Namen „Eisvogel“ passt. Naneder
vermutet auch vielmehr, dass der
Name von der schillernden Farbe,
dem türkis kommt.
Von der Renaturierung der Ge-

wässer profitiert aber beispielswei-
se nicht nur der Eisvogel, auch
Grasfrosch, Wasserfrosch und Erd-
kröte haben so wieder einen geeig-
neten Lebensraum für das Ablai-
chen in den nächsten Jahren. Zu-
demwurde ein neuer, fischfreier Be-
reich in einem Teich angelegt. Zu-
gleich konnte durch diese Maßnah-
me Retentionsraum geschaffen wer-
den damit das Oberflächenwasser
langsam in die Laber abfließen
kann. Unterstützt wurde das Ge-
samtprojekt mit sechs Teilmaßnah-
men durch die Regierung von Nie-
derbayern mit Mitteln des Bayeri-
schen Staatsministeriums, betont
Naneder.

Von den Flachwasserzonen profitiert
beispielsweise die Erdkröte, welche in
diesen sonnigen Bereichen im Früh-
jahr ihren Laich ablegt.

Zum einen baggerten die Arbeiter den Weiher an der Niederfeldstraße aus.

An zwei Weihern wurde gearbeitet.

Der Eisvogel gesellte sich in der Pause
dazu. Fotos: Helmut Naneder


